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Das Junge-Mädchen kennt den 
Wert der Dinge sehr gut. 

Oft und bevor es sich allzu sichtbar auflöst, heiratet das 
Junge-Mädchen. 
Das Junge-Mädchen ist nur gut zum Konsumieren, 
ob nun Freizeit oder Arbeit, spielt keine Rolle. 
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Das Junge-Mädchen erschafft niemals etwas; 
kurz gesagt, es erschafft sich neu. 
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»Ist doch klar!« 
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Letzten Endes ist das Ideal des JungenLetzten Endes ist das Ideal des JungenLetzten Endes ist das Ideal des JungenLetzten Endes ist das Ideal des Jungen----MädchensMädchensMädchensMädchens    

häuslichhäuslichhäuslichhäuslich....    
 

Der Bloom ist die Krise der klassischen Sexuie-
rungen, und das Junge-Mädchen ist die Offensive, 
mit der die Warenherrschaft darauf geantwortet 
hat. 

 
Ebenso wenig wie es beim Jungen-Mädchen Keuschheit gibt, 
gibt es bei ihm Ausschweifung. Das Junge-Mädchen lebt ein-
fach als eine Fremde unter seinen Begierden, deren Markt-
Über-Ich die Kohärenz beherrscht. Die Langeweile der 
Abstraktion fließt in den Fick. 
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»Albertine hat keinen Ort und ist eben darin modern: sie schwebt, 
geht, kommt, zieht aus ihrer Haltlosigkeit eine Instabilität, einen 
unvorhersehbaren Charakter, der ihr ihre Fähigkeit zur Freiheit 
gibt.« (Jacques Dubois, Pour Albertine: Proust et le sens du social) 
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Das Junge-Mädchen versteht sich als Inhaberin einer heiligen Macht: 
der der Ware. 
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Das Junge-Mädchen will ohne Liebe begehrt oder ohne 
Begehren geliebt werden. 
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Das Junge-Mädchen gehorcht, da es nichts 
anderes als das ist, peinlich genau der 
Rollenaufteilung. 
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Die Liebe des Jungen-Mädchens 
ist nur ein Autismus zu zweit. 
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Der Verlust des metaphysischen Sinns unterscheidet sich 
beim Jungen-Mädchen nicht vom »Verlust des Sinnlichen« 

(Gehlen), womit sich die extreme Modernität seiner 
Entfremdung bestätigt. 

Das JungeDas JungeDas JungeDas Junge----Mädchen bewegt sich im Vergessen des Seins Mädchen bewegt sich im Vergessen des Seins Mädchen bewegt sich im Vergessen des Seins Mädchen bewegt sich im Vergessen des Seins 
nicht weniger als in dem des Ereignisses.nicht weniger als in dem des Ereignisses.nicht weniger als in dem des Ereignisses.nicht weniger als in dem des Ereignisses.    
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Das Junge-Mädchen erscheint als das Produkt und das 
Hauptergebnis der gewaltigen Krise des Übergewichts der 
kapitalistischen Modernität. Es ist der Beweis und die 
Stütze der unbegrenzten Fortsetzung des Verwertungs-
prozesses, wenn sich der Akkumulationsprozess selber als 
begrenzt erweist (aufgrund der Kleinheit der Erde, der öko-
logischen Katastrophe oder der Implosion des Sozialen). 

�

���

Das Junge-Mädchen gefällt sich darin, den ersten ��������
�	
��  Grad seiner Motivationen durch einen zweiten, schein-

bar provokativen Grad zu verbergen. 
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Dahin zu gelangen, »gleichzeitig im Gefühlsleben und 
im Berufsleben Erfolg zu haben«, wird von manchen 
Jungen-Mädchen als ein Ziel ausgegeben, das 
Respekt verdient. 
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Die ewige Wiederkehr derselben Moden 
genügt, um sich davon zu überzeugen: Das 
Junge-Mädchen spielt nicht mit den 
Scheinformen, die Scheinformen spielen 
mit ihm. 
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»Das war es eben, was mich in ihr bestrickte, diese Reife 
und Souveränität der Jugend, die Sicherheit des Stils. Wäh-
rend wir in der Schule Mitesser hatten, und ständig alle 
möglichen Pickel und Ideale an uns erblühten, während wir 
unbeholfen Bewegungen machten und bei jedem Schritt 
einen Fehltritt, war ihr Exterieur entzückend vollendet. Die 
Jugend war für sie kein Übergangsalter – für sie, die 
Moderne, war Jugend der einzig richtige Abschnitt des 
menschlichen Lebens […]. Ihre Jugend brauchte keinerlei 
Ideale, weil sie sich selbst ein Ideal war.« (Gombrowicz, 
Ferdydurke) 
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Das Junge-Mädchen spricht nicht, im Gegenteil, 
es wird vom Spektakel gesprochen. 
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Das Junge-Mädchen ist ein Reiniger des Negativen, ein industrieller Profi-
lierer des Einseitigen. Es trennt bei allem das Negative vom Positiven und 
hält im Allgemeinen nur an einem von beiden fest. Daher glaubt es nicht an 
Worte, die in seinem Mund in der Tat keinerlei Sinn haben. 
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»Ach, das Herz!« 
»Man darf den Job und die Gefühle nicht ver-

wechseln.« Im Leben des Jungen-Mädchens ergän-
zen sich die nicht aktivierten und auf Nichts redu-

zierten Gegensätze, aber widersprechen sich 
keineswegs. 
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Die Sentimentalität und der Materialismus des 
Jungen-Mädchens sind nur zwei zusammengehö-
rige, wenn auch scheinbar entgegen gesetzte 
Aspekte seiner zentralen Nichtigkeit. 

 
���� 
����
��	����� �������� ����� ����������� ���� ����� �� ���	

������ ��� ����	������� 	���� �������� ������ ���� ���� ��� ����� ��

���� ����� 	���� ��� ��� !���	�� ����� ���������� ����� "��� �����#�����

������� ��� ���� ��	
�	����
	�� �� ����� ��� $���������	� ���
	������ ���������� ��������� ���� 	���� ���� 	����� ������ � ��	� 	����
���� ���������� 	����� �������� %���� &�������������� 	�� � ����������
������� ��	����� ���� ���� ���� �
����	�������
�� �	�� �����	�� �� ������
�����������������������'� ����	���������������&���� �������������

 
Die geringsten Gefühle haben für das Junge-Mädchen noch 
das Prestige ihrer Ernsthaftigkeit. 

 
Das Junge-Mädchen liebt seine Illusionen, 

wie es seine Verdinglichung liebt: 
indem es sie zur Schau trägt. 

 
Das Junge-Mädchen hält alles für 

folgenlos, selbst sein Leiden. 
Alles ist lustig, nichts ist schlimm. 

Alles ist cool, nichts ist ernst. 
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»ECHT NETT!« 
 

Das Junge-Mädchen macht sich Sorgen über das Gleichgewicht, was es 
weniger dem Tänzer als dem Buchhalter annähert. 
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Man kann vom Jungen-Mädchen nicht 

erwarten, 
dass es einen versteht. 
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Die Vorliebe des Jungen-Mädchens für Schauspieler und 
Schauspielerinnen lässt sich nach den Grundgesetzen des 
Magnetismus erklären: Wenn sie die positive Abwesenheit 
jeder Qualität sind, das Nichts, das alle Formen 
annimmt, ist es nur die negative Abwesenheit von Quali-
tät. Auch ist der Schauspieler, wie sein Spiegelbild, 
dasselbe wie das Junge-Mädchen und seine Negation. 
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Noch mehr als anderswo verhält sich das Junge-Mädchen in der 
Liebe wie ein Buchhalter und hegt ständig den Verdacht, dass es 
mehr liebt als es geliebt wird und dass es mehr gibt als es bekommt. 
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Das Junge-Mädchen kann fürsorglich sein, vorausge-
setzt man ist wirklich unglücklich; das ist ein Aspekt 
seines Ressentiments. 
 

Das Junge-Mädchen versteht das Vergehen der Zeit nicht, allen-
falls regt es sich über seine »Folgen« auf. Wie könnte es sonst 
mit einer solchen Indignation vom Altern sprechen, als ob es 
sich um ein Verbrechen handeln würde, das in seiner Umgebung 
begangen wird? 

 
Selbst dort, wo es nicht zu verführen versucht, Selbst dort, wo es nicht zu verführen versucht, Selbst dort, wo es nicht zu verführen versucht, Selbst dort, wo es nicht zu verführen versucht, 
wirkt das Jungewirkt das Jungewirkt das Jungewirkt das Junge----Mädchen als Verführerin.Mädchen als Verführerin.Mädchen als Verführerin.Mädchen als Verführerin.    
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Das Junge-Mädchen hat daher nicht aufgehört, sich zu 

schmeicheln, dass es einen »Sinn für das Praktische« 
hat. 

Beim Jungen-Mädchen bekommt auch der flachste 
Moralismus das Aussehen eines Freudenmädchens. 

Das Junge-Mädchen hat die Ernsthaftigkeit der Ökonomie. 
Und dennoch, das Junge-Mädchen kennt nichts so gut wie die 
Verlassenheit. 
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Jede Erfahrung des Jungen-Mädchens zieht sich unaufhörlich in 
die vorherige Vorstellung zurück, die es sich davon gemacht hat. 
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Jedes Überborden der Konkretheit, jeder lebendige Teil des Lau-
fes der Zeit und der Dinge wird von ihm nur als Unvollkommen-
heit, als Alteration eines abstrakten Modells erkannt. 
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DAS JUNGE MÄDCHEN PAART SICH NICHT,  

UM EINEN ÜBERGANG ZUM ANDEREN ZU SCHAFFEN, 
SONDERN UM SEINER UNHALTBAREN NICHTIGKEIT ZU ENTFLIEHEN. 
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In dem Maße, in dem das Junge-Mädchen verbirgt, was nicht sein 
Geheimnis, sondern seine Scham ist, verabscheut es das Unvorher-
gesehene, vor allem wenn es nicht programmiert ist. 

 
»Verliebt sein: 

ein Dopingmittel, das Stress reduziert« 
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Das »Ich« des Jungen-Mädchens 
ist so dick wie eine Illustrierte. 

 
Nichts im Verhalten des Jungen-Mädchens hat in sich sei-
nen Grund; alles ist der vorherrschenden Definition des 
Glücks untergeordnet. Die Fremdheit des Jungen-Mädchens 
für sich grenzt an Mythomanie. 
Letzten Endes fetischisiert das Junge-Mädchen »die Liebe«, 
um sich nicht zum Bewusstsein der voll und ganz von seinen 
Begierden bestimmten Natur erheben zu müssen. 
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»DIE CHEMIE DER LEIDENSCHAFT: Heute lässt sich alles 
erklären, selbst die Tatsache, sich zu verlieben! Adieu Romantik, 
denn dieses ›Phänomen‹ ist nur eine Reihe von chemischen 
Reaktionen.« 

 
Bei ihrer Scheidung sind 
die Liebe und der Hintern des Jungen-Mädchens 
zu zwei leeren Abstraktionen geworden. 
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Natürlich hat es nirgendwo eine »sexuelle Befreiung« gegeben – die-
ses Oxymoron! –, sondern nur die Pulverisierung von allem, was ein 
Hindernis für die totale Mobilmachung des Begehrens im Hinblick auf 
die Waren-Produktion bildet. Die »Tyrannei der Lust« inkriminiert 
nicht die Lust, sondern die Tyrannei. 

 
Das Junge-Mädchen versteht es, für seine 
Gefühle einzutreten. 

 
In der Welt der Jungen-Mädchen erscheint der Koitus 

als logische Sanktion jeder Erfahrung. 
Das Junge-Mädchen ist »damit zufrieden, zu leben«, 
zumindest sagt es das. 
Das Junge-Mädchen stellt Beziehungen nur her auf der Basis der 
strengsten Verdinglichung und der schlechten Substantialität, bei der 
MAN sicher ist, dass das, was vereint, auch trennt. 
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Das Junge-Mädchen ist eine optische Täuschung. Aus der 
Ferne gesehen, ist es ein Engel, aus der Nähe, ein Biest. 
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Aus der Ferne gesehen, erscheint die Nichtigkeit des 
Jungen-Mädchens relativ bewohnbar zu sein und manchmal 
sogar recht bequem. 

 

»LIEBE, ARBEIT, GESUNDHEIT«»LIEBE, ARBEIT, GESUNDHEIT«»LIEBE, ARBEIT, GESUNDHEIT«»LIEBE, ARBEIT, GESUNDHEIT«    
 

Die »Schönheit« des Jungen-Mädchens ist nie eine beson-
dere oder ihm eigene Schönheit. Sie ist im Gegenteil eine 
Schönheit ohne Inhalt, eine absolute Schönheit, die von 
jeder Persönlichkeit frei ist. Die »Schönheit« des Jungen-
Mädchens ist nur die Form eines Nichts, die Erscheinungs-
form, die mit dem Jungen-Mädchen verbunden ist. Und 
deshalb kann dieses, ohne zu ersticken, von »Schönheit« 
reden, denn die seine ist nie der Ausdruck einer substan-
tiellen Besonderheit, sondern eine reine und gespenstische 
Objektivität. 

 
»Die grundlegende ideologische Vermischung der Frau 
und der Sexualität […] bekommt erst heute ihren vollen 
Umfang, da die Frau, einst als Geschlecht geknechtet, 
heute als Geschlecht ›BEFREIT‹ […]. Die Frauen, die 
Jugendlichen, der Körper – deren Auftauchen nach 
Jahrtausenden der Knechtschaft und des Vergessens in 
der Tat die revolutionärste Virtualität bildet und somit 
die grundlegendste Gefahr für jede beliebige etablierte 
Ordnung – werden als ›Emanzipationsmythos‹ integriert 
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und vereinnahmt. Man lässt die Frauen DIE FRAU, die 
Jugendlichen DIE JUGENDLICHEN konsumieren, und mit 
dieser formellen und narzisstischen Emanzipation 
gelingt es, ihre wirkliche Befreiung in Zaum zu halten.« 

(Jean-Trissotin Baudrillard, La société de 
consommation) 
 

Das Junge-Mädchen bietet ein unzweideutiges Modell 
des großstädtischen Ethos: Ein tiefgefrorenes Be-
wusstsein, das in einem Plastikkörper im Exil lebt. 

 
»Echt cool!!!« Anstatt zu sagen »sehr«, 
sagt das Junge-Mädchen »echt«, und das ist 
es in der Tat nur sehr wenig. 
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Die Physiologie des Jungen-Mädchens ist das offensive Glacis 
seiner schlechten Substantialität. 

Das Junge-Mädchen begehrt das Junge-Mädchen. 
Das Junge-Mädchen ist das Ideal des Jungen-Mädchens. 
 

»Die Schnauze voll von Machos, warum nicht ein 
männliches Sexualobjekt ausprobieren…« 

 
Die Rhetorik des Kampfes der Geschlechter und 
somit für heute die Revanche der Frauen ist so 
etwas wie die letzte List, mit der die männliche 
Logik die Frauen ohne ihr Wissen besiegt: Indem sie 
sie um den Preis eines schlichten Rollentausches in 
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die Alternative Unterwerfung / Beherrschung ein-
schließt, bei der alles andere ausgeschlossen ist. 
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Das Junge-Mädchen bemüht sich, die selbstbezüg-
liche Einschließung in sich und die systematische 
Verkennung des Mangels zum Ausdruck zu bringen. 
Deshalb ist es fehlerlos, und zwar genau so wie es 
unvollkommen ist. 
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»Ich mache mit meinen 
Haaren, was ich will!« 

 
Das Junge-Mädchen besetzt systematisch erneut all das, von 
dem es in reiner Knechtschaft befreit wurde (es wäre zum Bei-
spiel gut, sich zu fragen, was die Frau von heute, die eine 
ziemlich schreckliche Unterart des Jungen-Mädchens ist, aus 
der »Freiheit« gemacht hat, die in den Kämpfen des Feminis-
mus für sie erobert wurde). 

 
Das Junge-Maedchen ist ein Attribut 
seines eigenen Programms, dem sich 
alles unterordnen muss. 
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Die »Jugendlichkeit« und die 

»Weiblichkeit« des Jungen-Mädchens, 
also seine Jeunitude und seine 

Féminitude, 
sind das, wodurch die Kontrolle des 

Aussehens 
sich als Körperdisziplin vertieft. 

 
Der Hintern des Jungen-Mädchens genügt, um sein 
Gefühl zu begründen, dass es einzigartig und unver-
gleichlich ist. 

 
Das Junge-Mädchen ist durchaus ein Psycho-
loge... Es ist ihm gelungen, sich so flach zu 
machen wie das Objekt der Psychologie. 
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»Neue Brüste zu meinem 18. Geburtstag.« 
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Krepieren, Eigenschaft von Körpern… 
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Das Junge-Mädchen ist sein eigener Kerkermeis-
ter, der Gefangene eines Körpers, der Zeichen 
in einer Sprache produziert, die aus Körpern 
besteht. 
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»Der bei den Frauen tief verwurzelte Instinkt, der sie 
dazu treibt, Parfüms zu benutzen, ist die Manifestation 
eines Gesetzes der Biologie. Die erste Pflicht einer Frau 
ist, anziehend zu sein… Ihr Grad an Intelligenz und 
Unabhängigkeit ist ziemlich unwichtig; wenn es 
Ihnen nicht gelingt, die Männer, denen Sie begegnen, 
bewusst oder nicht, zu beeinflussen, erfüllen Sie nicht 
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ihre grundlegende Pflicht als Frau…« (Werbung für ein 
Parfüm in den 20er Jahren in den USA) 
 
Das Junge-Mädchen versteht seine eigene Existenz 

als ein Problem der VerwaltungVerwaltungVerwaltungVerwaltung, 

das von ihm seine LösungLösungLösungLösung 
erwartet. 
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Die Anwendung der Kapitalform auf jedes 
Ding – Gesundheitskapital, Sonnenbräunekapi-
tal, Sympathiekapital, etc. – und in noch 

besonderer Weise auf den Körper bedeutet, dass 
die Vermittlung durch das entfremdete gesell-
schaftliche Ganze in die Beziehungen eingegan-
gen ist, die bis dahin durch die Unvermittelt-

heit beherrscht wurden. 
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Das Junge-Mädchen ist wie der Kapitalis-
mus, die Domestiken und die Protozoen: Es 

versteht, sich anzupassen, und ist auch noch 
stolz darauf. 

Im Gegensatz zu allem, was in den traditionellen Gesellschaften 
praktiziert wird, die die Existenz von schändlichen Dingen 
anerkennen und sie ����������  zur Schau stellen, leugnet das 
Junge-Mädchen ihre Existenz und verbirgt sie. 
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Für das Junge-Mädchen dient das nackte Leben noch als 
Kleidung. 

Das Junge-Mädchen lebt eingesperrt in seine eigene »Schönheit«. 
Das Junge-Mädchen liebt nicht, 
es liebt sich liebend. 
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Das Junge-Mädchen versteht jede Beziehung nach 
dem Modell des Vertrages, und, genauer gesagt, 
eines Vertrages, der je nach den Interessen der Ver-
tragspartner jederzeit widerrufbar ist. Das ist ein 
Feilschen, das auf dem unterschiedlichen Wert jedes 
Einzelnen auf dem Markt der Verführung beruht, 
auf dem es letzten Endes darum geht, dass irgend-
jemand die Dividenden einsackt. 
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Das Junge-Mädchen produziert  sich � � � � � � � �
� � �  a ls  solches durch die manische Repro-
duktion des vorherrschenden � 	 
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Der Kapitalismus hat wahrhaftig Reichtuemer geschaffen, 
denn er hat sie dort gefunden, wo man keine gesehen 
hat. So hat er zum Beispiel die Schoenheit, die Gesund-
heit oder die Jugendlichkeit als Reichtuemer geschaffen, 
das heisst als Eigenschaften, die euch besitzen. 

Das Junge-Mädchen ist nie zufrieden mit seiner 
Unterwerfung unter die Metaphysik des Warenmarktes, 
mit der Anpassung seines ganzen Wesens und, deut-
lich sichtbar, seines ganzen Körpers an die Normen 
des Spektakels. Deshalb hat es das Bedürfnis, sich 
zur Schau zu stellen. 
»SIE HABEN MICH IN DEM VERLETZT, WAS MIR AM »SIE HABEN MICH IN DEM VERLETZT, WAS MIR AM »SIE HABEN MICH IN DEM VERLETZT, WAS MIR AM »SIE HABEN MICH IN DEM VERLETZT, WAS MIR AM 
LIEBSTEN WAR: MEIN IMAGE.« (SILVIO BERLUSCONLIEBSTEN WAR: MEIN IMAGE.« (SILVIO BERLUSCONLIEBSTEN WAR: MEIN IMAGE.« (SILVIO BERLUSCONLIEBSTEN WAR: MEIN IMAGE.« (SILVIO BERLUSCONI)I)I)I)    

Das Junge-Mädchen lebt schon immer als 
Paar, das heißt: mit seinem Bild. 

Das Junge-Mädchen bestätigt die physiologische 
Reichweite der Semiologie des Warenmarktes. 

»Wie viel Schönheit haben Sie?Wie viel Schönheit haben Sie?Wie viel Schönheit haben Sie?Wie viel Schönheit haben Sie? Nein, die Schönheit ist keine sub-
jektive Bewertung. Im Unterschied zum Charme, einem viel zu 
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schwammigen Begriff, bemisst sich die Schönheit in Zentimetern, 
lässt sich in Teile zerlegen, wiegen, mit der Lupe untersuchen und in 
tausend tückischen Details bewerten. Hört also auf, euch hinter 
Alternativ-Prinzipien wie ›Was zählt, ist die innere Schönheit‹ oder 
›Ich hab meinen eigenen Stil‹ zu verschanzen und wagt es, euch mit 
der Spitzenliga zu messen ! ! !« 
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Das Junge-Mädchen is t  die grundlegende 
soziale Beziehung, die Hauptform des 
Begehrens  des Begehrens im Spektake l.  
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»Verstehst du, ich brauch mich nicht zu 

binden.« 
 
Die Verführung ist ein Aspekt der gesellschaftlichen 
Arbeit, eben der des Jungen-Mädchens. Die Impo-
tenz oder die Frigidität des Jungen-Mädchens zeigt 
ganz konkret, dass seine eigene erotische Potenz 

sich von ihm gelöst und so weit verselbständigt hat, 
dass es von ihr beherrscht wird. 
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Die Verdinglichung des Jungen-Mädchens greift in der auto-
ritären Warenwelt derart um sich, dass sie als seine grund-
legende professionelle Kompetenz betrachtet werden muss. 
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Die Sexualität ist umso zentraler für das Junge-Mädchen, als jeder Koitus bei 
ihm bedeutungslos ist. 
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Das Junge-Mädchen gibt sich nicht damit zufrieden, zu 
glauben, dass die Sexualität existiert, es schwört, dass es 
ihr begegnet ist. Neue Götter, neue Formen von 
Aberglauben. 
 

»Was ist eine gute Partie?« 
 
V e rg i s s  n i e ,  d a s s  d a s  Ju ng e- M äd c h en ,  d a s  

du  l i e bst ,  d i c h  a u sg es u c ht  h a t .  
 

»Liebeskummer ist etwas, 
das es ermöglicht, drei Kilo abzunehmen.« 
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Das Junge-Mädchen lehnt es hier und da nicht ab, seine 
Unterwerfung vorzutäuschen, denn es weiß, dass es domi-

niert. Irgendetwas nähert es dabei dem Masochismus an, der 
den Frauen so lange gelehrt wurde und der sie die Zeichen 

der Macht auf die Männer übertragen ließ, um innerlich die 
Gewissheit zu gewinnen, sie in Wirklichkeit innezuhaben. 
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Das Paar: JDas Paar: JDas Paar: JDas Paar: Jede unkontrollierbare Fluidität der Distanzen zwiede unkontrollierbare Fluidität der Distanzen zwiede unkontrollierbare Fluidität der Distanzen zwiede unkontrollierbare Fluidität der Distanzen zwi----
schen den Körpern veschen den Körpern veschen den Körpern veschen den Körpern versteinern, indem man ein Territorium der rsteinern, indem man ein Territorium der rsteinern, indem man ein Territorium der rsteinern, indem man ein Territorium der 
Intimität herausschneidet, das man sich aneignen kann.Intimität herausschneidet, das man sich aneignen kann.Intimität herausschneidet, das man sich aneignen kann.Intimität herausschneidet, das man sich aneignen kann.    
 
Das Junge-Mädchen gibt dem Wort »Begehren« 
einen ziemlich einzigartigen Sinn. Man 
täusche sich nicht: In seinem Mund 
bezeichnet es nicht die Zuneigung, die ein 
sterbliches Wesen für ein anderes sterbli-
ches Wesen oder für irgendetwas empfinden 
kann, sondern auf der unpersönlichen Ebene 
des Wertes eine Potentialdifferenz. Es ist 
nicht die Spannung zwischen einem Wesen 
und seinem Objekt, sondern eine Spannung 
im schlicht elektrischen Sinne einer moto-
rischen Ungleichheit. 
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Die Verführung ist die am meisten ihrem Wesen entspreDie Verführung ist die am meisten ihrem Wesen entspreDie Verführung ist die am meisten ihrem Wesen entspreDie Verführung ist die am meisten ihrem Wesen entspre----
chende Beziehung, die die Monaden untchende Beziehung, die die Monaden untchende Beziehung, die die Monaden untchende Beziehung, die die Monaden untereinander haben ereinander haben ereinander haben ereinander haben 
können. Die Vollständigkeit und die können. Die Vollständigkeit und die können. Die Vollständigkeit und die können. Die Vollständigkeit und die Undurchdringbarkeit Undurchdringbarkeit Undurchdringbarkeit Undurchdringbarkeit der der der der 
beiden Teile sind die grundlegende Hypothese. Diese beiden Teile sind die grundlegende Hypothese. Diese beiden Teile sind die grundlegende Hypothese. Diese beiden Teile sind die grundlegende Hypothese. Diese 
Undurchdringbarkeit Undurchdringbarkeit Undurchdringbarkeit Undurchdringbarkeit für das, was sie umschließt, nennt das für das, was sie umschließt, nennt das für das, was sie umschließt, nennt das für das, was sie umschließt, nennt das 
JungeJungeJungeJunge----Mädchen allerdings »Respekt«.Mädchen allerdings »Respekt«.Mädchen allerdings »Respekt«.Mädchen allerdings »Respekt«.    
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Die Anmache ist der offensichtlichste Bereich der 

mechanischen Funktionsweise der Beziehungen auf 

dem Warenmarkt. 
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Alle Verhaltensweisen des Jungen-Mädchens 
verraten die ����������	���
��
��� . 
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Das Junge-Mädchen strebt auf seine Weise eine 
»Null-Fehler-Qualität« an. So weitet es vor allem das 
bei der Produktion der Dinge herrschende Regime 
auf sich selber aus. Sein Imperialismus ist dieser 
Intention, dem Rest der Blooms als Beispiel zu die-
nen, nicht fremd. 
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Für sich selber genommen, drückt das Junge-Mädchen 
nichts aus, es ist ein Zeichen, dessen Sinn woanders ist. 
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Das Junge-Mädchen ist der Höhepunkt der ent-
fremdeten Sozialisierung, wo das am meisten Sozia-
lisierte auch das Asozialste ist. 
Bei der Sexualität wie beim Geld verselbständigt die 
Beziehung das, was sie in eine Beziehung setzt. 

Gerade dadurch, dass man seinem Körper, aber auch seinem ganzen 
Wesen den Charakter von Kapital verliehen hat, hat MAN das 

Junge-Mädchen enteignet. 
 
Die Sexualität ist ein Dispositiv zur Trennung. In 
ihr hat MAN gesellschaftlich die Fiktion eines 
Bereiches der Wahrheit aller Beziehungen und aller 
Wesen zugelassen, in dem die Distanz von Sich zu 
Sich und von Sich zum Anderen endlich abgeschafft 
wird, in dem die reine Koinzidenz liegt. Die Fik-
tion der Sexualität setzt die Alternative Wahrheit 
/ Schein, Aufrichtigkeit / Lüge in der Weise, dass 
alles, was nicht Sexualität ist, in die Lüge 
zurückverwiesen wird. Sie untergräbt also präventiv 
jede Möglichkeit der Elaboration von Beziehungen 
zwischen den Wesen. Die Kunst der Distanzen, in der 
das Heraustreten aus der Trennung erprobt wird, 
richtet sich gegen das Dispositiv »Sexualität« und 
seine binäre Erpressung. 
 
DAS JUNGE-MÄDCHEN IST AUCH EIN ELEMENT 
DES DEKORS, EIN WACKELIGER TEIL DER 
»MODERNEN« LEBENSBEDINGUNGEN. 
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»JobJobJobJob. Sie treten in eine konstruktive Phase ein, die 

Sie energisch in die Zukunft treibt. Alles steht bereit: 

Chance, Kreativität, Popularität. 

LiebeLiebeLiebeLiebe. Ihre Verführungskraft bringt Ihnen viel positives 

Feedback.« 
 
Für das Junge-Mädchen ist die Sprache der Horoskope auch 
die »Sprache des wirklichen Lebens«. 
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Die Luege des Pornos besteht darin, dass er vorgibt, das 
Obszoene darzustellen und den Punkt des Verschwindens 
jeder Darstellung zu zeigen. In Wirklichkeit ist jedes beliebige 
Familienessen, jedes beliebige Managertreffen viel obszoener 
als eine Szene, bei der ins Gesicht ejakuliert wird. 

Im Körper des Jungen-Mädchens gibt es 
keinen Platz für zwei. 
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Zu lieben ist unter den modernen Produktionsbedingungen unmög-
lich. In der Welt der Entschleierung durch die Ware erscheint die 
Gabe entweder als eine absurde Schwäche oder als etwas, das einen 
Platz im Fluss anderer Tauschhandlungen einnimmt und somit von 
einem »Kalkül der Uneigennützigkeit« beherrscht wird. Da vom Men-
schen angenommen wird, dass er nur zu seinen Interessen ein intimes 
Verhältnis hat, und zwar in dem Maße, in dem diese nicht nackt auf-
treten, sind allein die Lüge und die Simulation plausibel. Hier herrscht 
also ein paranoischer Verdacht, was die wirklichen Absichten und 
Beweggründe des anderen betrifft; die Gabe ist hier so suspekt, dass 
man nun 
�
�������������
������� . Das Junge-Mädchen weiß das 
besser als alles andere. 
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Wenn das Privateigentum sich jeder eigenen metaphysi-
schen Substanz entleert, stirbt es nicht unmittelbar. Es 
überlebt sich, doch sein Inhalt ist nur noch negativ: Es 
ist das Recht, den anderen den Gebrauch unserer Güter 
zu verwehren. Wenn der Koitus sich von jeder immanen-
ten Bedeutung befreit, beginnt er sich zu vermehren. 
Aber er ist letzten Endes nur noch das kurzlebige Mono-
pol der Benutzung der Geschlechtsorgane des anderen. 
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Das Junge-Mädchen sorgt sich weniger darum, das Äquivalent dessen zu besitzen, was 
es auf dem Markt des Begehrens wert ist, als sich seines Wertes zu vergewissern, den 
es ganz genau erkennen will, und zwar durch diese tausend Zeichen, die es in das 
umwandeln muss, was es sein »Verführungspotential«, sprich sein Mana nennt. 
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Das Junge-Mädchen ist der Ort, an dem die Ware und das 
Menschliche in ��������	  nicht-widersprüchlicher Weise 
koexistieren. 
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Das Junge-Mädchen wird von seinem Preis resorbiert. 
Es ist nur noch das, ���� ��� ��	�
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Schande besteht für das Junge-Mädchen nicht darin, 
gekauft zu werden, sondern im Gegenteil darin, nicht 
gekauft zu werden. Es bezieht seinen Glanz nicht nur 
aus seinem Wert, sondern auch daraus, dass es einen 
Preis hat. 
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Es kommt nicht selten vor, dass die Besitzer eines einmaligen 
oder kostbaren Objektes Zuneigung zu einem Gegenstand 
fassen und schließlich – durch einen Missbrauch der Sprache, 
der langsam zu einem Missbrauch der Realität wird – 
behaupten, dass sie ihn »lieben« oder sogar »sehr lieben«. In 
gleicher Weise »lieben« manche ein Junges-Mädchen. Wenn 
das wirklich der Fall wäre, würden sie sicherlich vor Unglück 
krepieren. 
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Beim Austausch, den das Junge-Mädchen 
vornimmt, wird das Persönliche gegen das 
Persönliche auf dem Gebiet der warenmäßigen 
Unpersönlichkeit ausgetauscht. 
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»Man muss sich an irgendwas festhalten!« 
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Jeder Erfolg bei der Verführung ist wesentlich ein 
Scheitern, denn ebenso wie nicht wir es sind, die eine 
Ware kaufen, sondern eine Ware, die gekauft werden 
will, so ist es nicht ein Junges-Mädchen, das wir ver-
führen, sondern ein Junges-Mädchen, das verführt 
werden will. 

Als Makler einer ziemlich einzigartigen Art von Als Makler einer ziemlich einzigartigen Art von Als Makler einer ziemlich einzigartigen Art von Als Makler einer ziemlich einzigartigen Art von 
Transaktion setzt das JungeTransaktion setzt das JungeTransaktion setzt das JungeTransaktion setzt das Junge----Mädchen aMädchen aMädchen aMädchen all seine ll seine ll seine ll seine 
Bemühungen darauf, Bemühungen darauf, Bemühungen darauf, Bemühungen darauf, einen guten Coup zu landeneinen guten Coup zu landeneinen guten Coup zu landeneinen guten Coup zu landen....    
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Die Hauptfähigkeit des Jungen-Mädchens: 
seine eigene Seltenheit organisieren. 
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Wenn die Jungen-Mädchen ein Interesse daran hätten zu 
sprechen, würden sie sagen: »Unser Gebrauchswert mag den 
Menschen interessieren. Er kommt uns nicht als Dingen zu. 
Was uns aber dinglich zukommt, ist unser Wert. Unser eige-
ner Verkehr als Waren beweist das. Wir beziehen uns nur als 
Tauschwert aufeinander.« (Marx, Das Kapital) 
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So wie das Objekt, das eine bestimmte Geldsumme erreicht 
hat, im Verhältnis zu den unendlichen Möglichkeiten, die 
diese Summe in sich birgt, lächerlich ist, so ist das sexuelle 
Objekt, das das Junge-Mädchen tatsächlich besitzt, nur eine 
enttäuschende Kristallisierung seines »Verführungspoten-
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zials« und sein wirklicher Koitus nur eine armselige Objekti-
vierung aller Koitusformen, die es genauso gut anbieten 
könnte. Diese Lächerlichkeit aller Dinge aus der Sicht des 
Jungen-Mädchens ist das Kennzeichen einer religiösen Intui-
tion, die sich in schlechte Unendlichkeit verkehrt hat. 
 

Das JungeDas JungeDas JungeDas Junge----Mädchen ist die autoritärste Ware in der Welt der autoMädchen ist die autoritärste Ware in der Welt der autoMädchen ist die autoritärste Ware in der Welt der autoMädchen ist die autoritärste Ware in der Welt der auto----
ritären Ware, jene, die keiner voll und ganz besitzen kann, sondern ritären Ware, jene, die keiner voll und ganz besitzen kann, sondern ritären Ware, jene, die keiner voll und ganz besitzen kann, sondern ritären Ware, jene, die keiner voll und ganz besitzen kann, sondern 
die einen überwacht und die einem jederzeit entzogen werden kdie einen überwacht und die einem jederzeit entzogen werden kdie einen überwacht und die einem jederzeit entzogen werden kdie einen überwacht und die einem jederzeit entzogen werden kann.ann.ann.ann.    
 
Das Junge-Mädchen ist die Ware, die souverän 
ihren Käufer auswählen will. 
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MIT DEM JUNGEN-MAEDCHEN BEMAECHTIGT SICH DIE 
WARE NICHT NUR DER MENSCHLICHEN SUBJEKTI-
VITAET, ES IST VOR ALLEM DIE MENSCHLICHE SUB-
JEKTIVITAET, DIE SICH ALS VERINNERLICHUNG DER 
WARE ENTHUELLT. 
Man muss glauben, dass Marx nicht an das Junge-
Mädchen dachte, als er schrieb »die Waren können 
nicht selbst zu Markte gehen und sich nicht selbst 
austauschen.« 
Die »Originalität« gehört zum System der Banalität des Jungen-Mädchens. Das 
ist der Begriff, der es ihm ermöglicht, alle Singularitäten in eine Äquivalenz zu 
setzen, und zwar als reine und leere Singularitäten. Aus seiner Sicht bekommt 
jede Nicht-Konformität einen Platz in einer Art Konformismus des Nicht-
Konformen. 
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Es ist immer überraschend zu sehen, dass die Theo-
rie der Wettbewerbsvorteile, die von Ricardo ent-
wickelt wurde, sich in viel größerem Maße im Ver-



�

� </

kehr Junger-Mädchen bewahrheitet als in dem von 
unbelebten Gütern. 
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O b  nu n  a u s  d e r  P r o v i n z ,  a u s  d e r  V o r s t ad t  o d e r  au s  d e n  b es s e r en  
V i e r t e ln ,  a l s  J ung e - Mä d c h en  s i n d  a l l e  J u ng en -M äd c h en  äq u i v a l e n t .  
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Was MAN noch »Liebe« nennt, ist nichts weiter als der 
Fetischismus, der einer bestimmten Ware beigelegt 
wird: der menschlichen Ware. 

����4��������
���������������	���	�������������	�	� ������
����+�������	����� ������5�	�$������� ������ ���� ����� �#����)�
��� ����� ���� 
������������� ��&��������	� �����$� &��� � ��
&�����""	$� ���� �	&��� ������������$� ���� �����	�� ���� ����
��	���"��	��� #������� ������	� ��	)� ����� ������	�	� �� ����
� �����$� ��� ���� ��� 1��� ����&���&��6
$� ��"� �	��� 1��6 
� ����
����	�&������6
��������&�""��	)�

Das Junge-Mädchen ist ein zentraler Aspekt dessen, was die 
Negristen »das Zum-Arbeiten-bringen des Begehrens und 
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der Gefühle« nennen, ewig verblendet von der Warenwelt , 
an der sie immer noch nichts auszusetzen haben. 
»Verführung: »Verführung: »Verführung: »Verführung: ErlErlErlErlernen Sie das ernen Sie das ernen Sie das ernen Sie das MarketingMarketingMarketingMarketing    der Lder Lder Lder Liebeiebeiebeiebe! Sie ! Sie ! Sie ! Sie 
träumen von ihm, er ignoriert Sie. träumen von ihm, er ignoriert Sie. träumen von ihm, er ignoriert Sie. träumen von ihm, er ignoriert Sie. Nutzen Sie dieNutzen Sie dieNutzen Sie dieNutzen Sie die    Gesetze des Gesetze des Gesetze des Gesetze des 
MarketingMarketingMarketingMarketings um ihn an Sie zu fesselns um ihn an Sie zu fesselns um ihn an Sie zu fesselns um ihn an Sie zu fesseln. Kein Mann kann einem . Kein Mann kann einem . Kein Mann kann einem . Kein Mann kann einem 
gut konzipierten Marketingfeldzug widerstehen. Vor gut konzipierten Marketingfeldzug widerstehen. Vor gut konzipierten Marketingfeldzug widerstehen. Vor gut konzipierten Marketingfeldzug widerstehen. Vor allemallemallemallem, , , , 
wenn Sie wenn Sie wenn Sie wenn Sie selbst selbst selbst selbst das Produkt sind.«das Produkt sind.«das Produkt sind.«das Produkt sind.«    
!����� ��� ���� +"	����	�� �	�������� ���� �	�� �	��� �	�� � 

�	
�
�����	
�� 

����	����� �������/� �	�
	� +��-
�	��� �	��	 �� ����
����	�
	��0	�
����������
��	���	�	
 �

'�� ������� ������������
�	� � (�� ��
��	���� ����� ���� ) ��
�*
+������������(���,�����-	����.�	/������� 
���������� ��������
��� ���	� ���� ��	���� .�	(������� ������ ����� (�� .�	/��� ���� ����
)��
�*+������� ���� ������ 
��� ���� ������� ����� 0--�	�� �������
��������(�	���������(��

»…Weil ich es »…Weil ich es »…Weil ich es »…Weil ich es mir mir mir mir wert bin!«wert bin!«wert bin!«wert bin!«    
In den Begriffen der klassischen Ökonomie muss man davon 
ausgehen, dass das Junge-Mädchen ein »Giffen-Paradoxon« 
oder ein »Giffen-Gut« ist, das heißt ein Objekt, das im Gegen-
satz zu dem, was »normalerweise« geschieht, umso stärker 
nachgefragt wird, je kostspieliger es ist. Zu dieser Kategorie 
gehören die Luxuswaren, von denen das Junge-Mädchen 
sicherlich die vulgärste ist. 
Das Junge-Mädchen lässt sich niemals als Junges-
Mädchen besitzen, so wie die Ware sich niemals als 
Ware besitzen lässt, sondern nur als &���� . 
»Man kann hübsch, von Leuten umgeben, von 
unschicklichen Anträgen bedrängt und im Grunde den-
noch ALLEIN SEIN.« 
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»Die moderne Welt ist nicht allgemein 
prostitutiv, weil es den Luxus gibt. Sie 
wäre dazu durchaus in der Lage. Sie ist 
allgemein prostitutiv, weil sie allgemein 
austauschbar ist.« (Péguy, ��	���������	� ) 

Das Junge-Mädchen ist die Universalerbin der gesamten 
Pseudo-Konkretheit dieser Welt, und vor allem der Pseudo-

Objektivität des Koitus. 
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Es ist weniger widerlich, dass das Junge-Mädchen im 
Grunde eine Hure ist, sondern dass es sich weigert, sich als 
solche zu sehen. Denn da die Hure nicht nur gekauft wird, 
sondern sich auch verkauft, ist sie eine maximalistische 
Figur der Freiheit auf dem Gebiet der Ware. ���� ����	
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Die Hure ist die höchste Heiligkeit, die die Warenwelt 
hervorbringen kann. 

[Seien Sie Sie selber! (das lohnt sich)&[Seien Sie Sie selber! (das lohnt sich)&[Seien Sie Sie selber! (das lohnt sich)&[Seien Sie Sie selber! (das lohnt sich)&    
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Das Junge-Mädchen ist eine Krise der Kohärenz, die 
die Eingeweide der Warengesellschaft bis ins Mark 
erschüttert. Es antwortet auf den Imperativ einer 
totalen Vermarktung der Existenz in all ihren 
Aspekten und auf die Notwenigkeit, dafür zu sor-
gen, dass nichts von dem, was man euphemistisch 
immer noch die »menschlichen Beziehungen« 
nennt, außerhalb der Warenform bleibt. 
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Innerhalb des Spektakels kann man vom Jungen-
Mädchen sagen, was Marx zum Geld bemerkte: »Die 
gesellschaftliche Aktion aller andren Waren schließt 
daher eine bestimmte Ware aus, worin sie allseitig 
ihre Werte darstellen.« 
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Das lebende Geld ist die letzte Antwort der Markt-
gesellschaft auf das Unvermögen des Geldes, ein 
Äquivalent der höchsten menschlichen Produktionen 
zu bilden und sie somit zu kaufen, also für jene, 
die zugleich die kostbarsten und gewöhnlichsten 
sind. Denn in dem Maße, in dem das Reich des Geldes 
sich bis zu den äußersten Enden der Welt und bis 
zum Ausdruck des gesamten menschlichen Lebens aus-
gedehnt hat, hat es jeden eigenen Wert verloren; es 
ist genauso unpersönlich wie sein Begriff geworden 
und folglich so lächerlich, dass sich seine Äquiva-
lenz mit irgendetwas Persönlichem als äußerst pro-
blematisch erwies. 
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Das lebende Geld und insbesondere das JungeDas lebende Geld und insbesondere das JungeDas lebende Geld und insbesondere das JungeDas lebende Geld und insbesondere das Junge----Mädchen Mädchen Mädchen Mädchen 
bildet eine bildet eine bildet eine bildet eine ziemlichziemlichziemlichziemlich    wahrscheinliche Lösung für die Krise wahrscheinliche Lösung für die Krise wahrscheinliche Lösung für die Krise wahrscheinliche Lösung für die Krise 

des Wertes, der nicht mehr in der Lage ist, die des Wertes, der nicht mehr in der Lage ist, die des Wertes, der nicht mehr in der Lage ist, die des Wertes, der nicht mehr in der Lage ist, die für diese für diese für diese für diese 
Gesellschaft besonGesellschaft besonGesellschaft besonGesellschaft besonders charakteristischen ders charakteristischen ders charakteristischen ders charakteristischen Produktionen Produktionen Produktionen Produktionen 

zu messen und zu vergüten, eben jene, die mit dem zu messen und zu vergüten, eben jene, die mit dem zu messen und zu vergüten, eben jene, die mit dem zu messen und zu vergüten, eben jene, die mit dem 
GGGGeneral eneral eneral eneral IIIIntellectntellectntellectntellect    verbunden sind.verbunden sind.verbunden sind.verbunden sind.    
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»Bei beweglichen Gütern »Bei beweglichen Gütern »Bei beweglichen Gütern »Bei beweglichen Gütern begründet begründet begründet begründet der der der der 
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Das Geld steht keineswegs im Widerspruch zum lebenden 
Geld. Es ist ein überholter Moment des lebenden Geldes, den 
dieses bewahrt. Mit seiner ganzen Komptabilität, die nichts 
mehr zählt. 
Als die Übersetzung des ausdifferenzierten 
menschlichen Lebens in Geld unmöglich geworden 
war, hat MAN das Junge-Mädchen erfunden, wel-
ches das abgewertete Geld durch seinen Wert 
ersetzte. Doch gerade in dem Moment, in dem 
es das Geld deklassierte, in dem es das Geld 
zu einem sekundären Faktor machte, hat das 
Junge-Mädchen es regeneriert, hat es ihm eine 
Substanz wiedergegeben. Und durch diese List 
überlebt es sich. 



�

� =<

Die Unpersönlichkeit des Jungen-Mädchens hat die-
selbe ideale, makellose und reinigende Substanz wie 
das Geld. Das Junge-Mädchen selber stinkt nicht. 
So wie der »Gebrauchswert« keine Beziehung zum 
Tauschwert hat, ist die Emotion, die das lebende 
Geld hervorruft, nicht zur Komptabilität fähig, es ist 
mit keinem Ding kommensurabel. Doch so wenig 
wie der Gebrauchswert unabhängig vom Tauschwert 
existiert, so wenig existiert die Emotion, die das 
lebende Geld hervorruft, außerhalb des Systems, in 
dem dieses ausgetauscht wird. Man genießt das 
Junge-Mädchen genauso wenig wie das Gold, son-
dern nur seine Nutzlosigkeit und seine Seltenheit. 
Die Gleichgültigkeit und Gefühllosigkeit des Bloom 
waren eine notwendige Voraussetzung für die kon-
krete Herausbildung der Illusion einer solchen Emo-
tion und ihrer Objektivität. 
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Was sich beim Koitus zu Geld machen lässt, ist das 
Selbstwertgefühl. 
Jedes Junge-Mädchen präsentiert sich wie ein standardisierter 
und automatischer Geldwechsler der Existenz in Marktwerte. 
Das Junge-Mädchen ist in der Tat weder Subjekt noch Objekt 
der Emotion, sondern Vorwand. Man genießt weder das 
Junge-Mädchen noch seinen Genuss, sondern es zu genießen. 
Eine Wette erweist sich als notwendig. 
In vielen traditionellen Kulturen dient das Geld als Metapher 
für die Frau, die Fruchtbarkeit. In der Zeit des Jungen-
Mädchens wird die Frau zur Metapher des Geldes. 
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Das Junge-M ädchen ist echtes Gold, absolu-
tes Geld. 

Es ist eine einseitig-fetischistische Sichtweise, die davon 
ausgeht, dass das »lebende Objekt als Quelle der Emo-
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tion aus der Sicht des Tausches seine Unterhaltskosten 
wert ist.« (Klossowski, ��
���������� ) 
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Das Junge-Mädchen bewegt sich wie eine lebendige 
Maschine vorwärts, die vom Spektakel gesteuert wird und 
sich in Richtung des Spektakels bewegt. 
 
Die Herrschaft hat hier einen anderen Weg gefunden, der 
auf andere Weise viel mächtiger ist als die schlichte Macht 
des Zwangs: die gesteuerte Anziehung oder Attraktion. 
 

DDDDAS AS AS AS JJJJUNGEUNGEUNGEUNGE----MMMMÄDCHEN IST DIE ELEMEÄDCHEN IST DIE ELEMEÄDCHEN IST DIE ELEMEÄDCHEN IST DIE ELEMENTARE NTARE NTARE NTARE 
BIOPOLITISCHE BIOPOLITISCHE BIOPOLITISCHE BIOPOLITISCHE IIIINDIVIDUALITÄTNDIVIDUALITÄTNDIVIDUALITÄTNDIVIDUALITÄT....    

Geschichtlich taucht das Junge-Mädchen in seiner extremen 
Affinität zur Biomacht als spontaner Empfänger der ganzen 
Biopolitik auf; jene, an die MAN sich wendet. 
»Sich schlecht zu ernähren, ist ein Luxus, ein Zei-
chen des Müßiggangs. Die Missachtung des 
Körpers steht in Beziehung zu seiner bereitwilli-
gen Vervollkommung. Die Arbeiterin beschäf-
tigt sich mit der Instandhaltung ihres Körperka-
pitals (Fitness-Center, Schwimmbad). Während 
für die Studentin die Ästhetik an erster Stelle 
steht (Tanz), oder die verschleißende körperli-
che Verausgabung par excellence: die Disko.« 
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Das Junge-Mädchen hat weder eine Meinung noch eine eigene 
Position. 

Es sucht, sobald es kann, Schutz 
im Schatten der Sieger. 
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���� �������������� ���� ���� ��� !������ ���� 
"���	�� �� �� #�!�
��������������� ���� $������� ���� ��������� ��� ������� � ���� %���
����� ���� ��� ���� ������� ������ &�������������'� ����  das 
Junge-Mädchen will den Frieden des Ficks'�
����$��������$��������$��������$����� ���%%%%����������
�������������
�������������
�������������
����������� ������������&�������������������&�������������������&�������������������&������� ''''����
Das Junge-Mädchen versteht die Freiheit als Möglichkeit, 
unter tausend Bedeutungslosigkeiten zu wählen. 
 

Das Junge-Mädchen will keine 
Geschichte. 

Das Junge-Mädchen strebt die Reglementierung 
aller Sinne an. 
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»Die amerikanische Akademie für Politik- und 
Sozialwissenschaften kam in einer Publika-
tion, die sich auf die Rolle der Frauen im 
modernen Amerika bezog (1929) zu dem 
Schluss, dass der Massenkonsum aus der 
›modernen Hausfrau […] sehr viel weniger 
eine Facharbeiterin als eine Unternehmerin 
im Bereich der Lebensweise gemacht hat.‹« 
(Stuart Ewen, ���	��������������������� ) 
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»Freiheit gibt es nicht«, sagt das Junge-Mädchen 
und geht in die Apotheke. 
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Das Junge-Mädchen hat tief in seinen Inneren den 
Charakter eines Tampons; es ist somit Träger jeder 
gebotenen Indifferenz und der ganzen notwendigen 
Kälte, die die Bedingungen des großstädtischen 
Lebens verlangen. 
Es interessiert das Spektakel nur wenig, dass die Ver-
führung überall gehasst wird, vorausgesetzt, die Men-
schen verfallen nicht darauf, sich eine Fülle vorzu-
stellen, die über sie ������������'��	� . 
 
Wenn das Spektakel sich an einer »Eloge der Weib-
lichkeit« versucht oder viel flacher die »Verweibli-
chung der Welt« konstatiert, braucht man nur noch 
auf die heimtückische Förderung aller Knechtschaften 
und der »Werte«-Konstellation zu warten, von der die 
Knechte und Sklaven immer behaupten, sie zu haben. 
 

»»»»Oh, du Oh, du Oh, du Oh, du bist echt zum Kotzen!«bist echt zum Kotzen!«bist echt zum Kotzen!«bist echt zum Kotzen!«    
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Das Junge-Mädchen ist schon jetzt der beste Kontrol-
leur der Verhaltensweisen. Mit ihm ist die Herrschaft in 
die letzten Lebensbereiche jedes Einzelnen 
eingedrungen. 
 
Die Gewalt, mit der die Weiblichkeit in der autoritären 
Warenwelt verwaltet wird, erinnert daran, in welchem 
Maße die Herrschaft sich berechtigt fühlt, ihre Sklaven 
zu misshandeln, wenngleich sie ihrer auch bedarf, um 
ihre eigene Reproduktion zu sichern. 

Das Junge-Mädchen ist die Macht, gegen 
die zu rebellieren barbarisch, unver-
schämt und sogar entschieden totalitär 
ist. 
 
In der autoritären Warenwelt sehen die Lebewesen in ihren 
entfremdeten Begierden eine Machtdemonstration des Feindes 
in ihrem Inneren. 
 
Doch um was trauern diese fünfzehnjährigen Witwen? Sie 
trauern um die Große Liebe. Das Junge-Mädchen braucht die 
Große Liebe nicht erlebt zu haben, um auf der Trauer über sie 
sein seelisches Gleichgewicht aufzubauen und um aus ihr all 
diese Verbitterung zu beziehen und mit strahlend weißen 
Zähnen zur Schau zu stellen. 
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Das JungeDas JungeDas JungeDas Junge----Mädchen bekundet eine spMädchen bekundet eine spMädchen bekundet eine spMädchen bekundet eine spontane Zustimmung zu ontane Zustimmung zu ontane Zustimmung zu ontane Zustimmung zu 
allem, was die Unterwerfung unter irgendeine Notwendigallem, was die Unterwerfung unter irgendeine Notwendigallem, was die Unterwerfung unter irgendeine Notwendigallem, was die Unterwerfung unter irgendeine Notwendig----
keit bedeuten kann keit bedeuten kann keit bedeuten kann keit bedeuten kann ––––    zumzumzumzum    »Leben«, »Leben«, »Leben«, »Leben«, zurzurzurzur    »Gesellschaft«, »Gesellschaft«, »Gesellschaft«, »Gesellschaft«, zurzurzurzur    
»Arbeit«, »Arbeit«, »Arbeit«, »Arbeit«, zurzurzurzur    Erziehung eines Kindes, Erziehung eines Kindes, Erziehung eines Kindes, Erziehung eines Kindes, zu einemzu einemzu einemzu einem    andereandereandereanderennnn    
JungeJungeJungeJungennnn----Mädchen. Aber diese Zustimmung ist Mädchen. Aber diese Zustimmung ist Mädchen. Aber diese Zustimmung ist Mädchen. Aber diese Zustimmung ist selbst selbst selbst selbst ausausausaus----
schließlich neschließlich neschließlich neschließlich negativ bestimmt, sie erstreckt sich gativ bestimmt, sie erstreckt sich gativ bestimmt, sie erstreckt sich gativ bestimmt, sie erstreckt sich nur in dem nur in dem nur in dem nur in dem 
Maße Maße Maße Maße auf diese Dinge, in dem sie jeden auf diese Dinge, in dem sie jeden auf diese Dinge, in dem sie jeden auf diese Dinge, in dem sie jeden singulären singulären singulären singulären Ausdruck Ausdruck Ausdruck Ausdruck 
blockieren.blockieren.blockieren.blockieren.    

Das erstarrte Lächeln des Jungen-Mädchens ver-
birgt stets eine Strafkolonie. 

 
Das Junge-Mädchen kennt keine andere Legitimität als die 
des Spektakels. Je mehr das Junge-Mädchen sich der Will-
kür des MAN beugt, umso tyrannischer ist es gegenüber 
den Lebewesen. Seine Unterwerfung unter die Unpersön-
lichkeit des Spektakels gibt ihm das Recht, jeden Beliebigen 
zu unterwerfen. 
Beim Ficken und in allen anderen Bereichen seiner Existenz 
handelt das Junge-Mädchen wie ein regelrechter Mecha-
nismus zur Vernichtung der Negativität. 
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Alles, was es erfolgreich neutra-
lisieren konnte, bekommt in der 
Welt des Jungen-Mädchens einen 
Platz als ACCESSOIRE. 
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Die Verführung als Krieg. MAN bezeichnet eine attraktive Frau auf Franzö-
sisch unter anderem als »��	�	 «. Dieses Wort bedeutet »Kanon« und 
»Kanone«. Doch diese Metapher hat immer weniger mit der Ästhetik 
(Kanon) zu tun, und zunehmend mit der Ballistik (Kanone). 
� � � � � � � � � � 	 
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Vor allem durch das Junge-Mädchen konnte der Kapitalismus 

seine Hegemonie auf das ganze gesellschaftliche Leben aus-
weiten. Es ist der zäheste Bauer auf dem Schachbrett der 

Herrschaft des Marktes in einem Krieg, bei dem es weiterhin 
um eine völlige Kontrolle des Alltagslebens und der Zeit der 

»Produktion« geht. 
Gerade weil es für eine völlige Akkulturation des Ich 
steht, weil es sich selber in Begriffen definiert, die von 
einem fremden Urteil festgelegt werden, bildet das 
Junge-Mädchen den fortschrittlichsten Träger des 
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spektakulären Ethos und seiner abstrakten 
Verhaltensnormen. 
»Man müsste ein großes Erziehungsprojekt schaffen »Man müsste ein großes Erziehungsprojekt schaffen »Man müsste ein großes Erziehungsprojekt schaffen »Man müsste ein großes Erziehungsprojekt schaffen 
(vielleicht nach dem chinesischen Modell oder dem der (vielleicht nach dem chinesischen Modell oder dem der (vielleicht nach dem chinesischen Modell oder dem der (vielleicht nach dem chinesischen Modell oder dem der 
Roten Khmer), in Form von ArbRoten Khmer), in Form von ArbRoten Khmer), in Form von ArbRoten Khmer), in Form von Arbeitslagern, wo die jungen eitslagern, wo die jungen eitslagern, wo die jungen eitslagern, wo die jungen 
Männer unter der Aufsicht von kompetenten Frauen die Männer unter der Aufsicht von kompetenten Frauen die Männer unter der Aufsicht von kompetenten Frauen die Männer unter der Aufsicht von kompetenten Frauen die 
Pflichten und Geheimnisse des Hausfrauenlebens lernen.«Pflichten und Geheimnisse des Hausfrauenlebens lernen.«Pflichten und Geheimnisse des Hausfrauenlebens lernen.«Pflichten und Geheimnisse des Hausfrauenlebens lernen.«    
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Das Junge-Mädchen ist ein Verfahren zur metaphysischen 
Freiheitsberaubung, das heißt, man ist niemals ein Gefange-
ner von ihm, sondern immer in ihm. 
Das Junge-Mädchen ist eine Strafandrohung für jeden, 
sich ständig auf der Höhe der Bilder des Spektakels zu 
halten. 

��������	
��
��	������	����������	���
�����	����	��	������	�	��	����������
	���	��������� �

�����	�	���
�	�������	�	� ��������
!�
Darin identisch mit der gesamten entfremdeten Gesell-
schaft, verabscheut das Junge-Mädchen 
das Unglück, denn dieses Unglück 
straft es, wie es diese Gesellschaft straft. 
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– Wie viele Einheiten der Bereitschaftspolizei 
braucht es, um dafür zu sorgen, dass das 
Junge-Mädchen sein kindliches Lächeln aufset-
zen kann? 

– Immer mehr, IMMER MEHR, IMMER 
MEHR… 
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Das Junge-Mädchen ist ein Bauer auf dem Schachbrett des 
bis zum bitteren Ende geführten Krieges, den die Herr-
schaft begonnen hat, um jegliche Andersheit auszurotten. 
Das Junge-Mädchen erklärt übrigens ohne Umschweife: es 
habe einen »Horror vor dem Negativen«. Und wenn es dies 
sagt, ist es wie der Stein von Spinoza davon überzeugt, dass 
es selber spricht. 
Das Junge-Mädchen trägt eine Maske, und wenn es das ein-
gesteht, dann immer nur, um anzudeuten, dass es auch ein 
»wahres Gesicht« hat, das es nicht zeigt oder nicht zeigen 
kann. Doch dieses »wahre Gesicht« ist eine weitere Maske, 
eine schreckliche Maske: das wahre Gesicht der Herrschaft. 

�
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Und in der Tat, wenn das Junge-Mädchen »die Maske fallen 
lässt«, dann ist es das Empire, das live  zu euch spricht. 
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Aus der kulinarischen Sicht des 
Jungen-Mädchens erscheint jedes Ding 

und jedes Wesen, organisch oder anor-
ganisch, so als ob es besessen oder 
zumindest konsumiert werden könnte. 

Alles, was es erblickt, sieht es sich 
an und verwandelt es somit in eine 

Ware. In diesem Sinne bildet es auch 
einen Vorposten der unendlichen 

Offensive des Spektakels. 

Das Junge-Mädchen ist das Nichts, das MAN einsetzt, um die Prägnanz 
d  e  s    � � � � � � � � � � � � � � � �  

zu verdrängen. 
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Das Junge-Mädchen hat    den Mikrobenden Mikrobenden Mikrobenden Mikroben den Krieg erklärt 
Das Junge-Mädchen hat    dem Zufalldem Zufalldem Zufalldem Zufall den Krieg erklärt 
Das Junge-Mädchen hat    den Leidenschaftenden Leidenschaftenden Leidenschaftenden Leidenschaften  den Krieg erklärt 
Das Junge-Mädchen hat    der Zeitder Zeitder Zeitder Zeit den Krieg erklärt 
Das Junge-Mädchen hat    dem Fettdem Fettdem Fettdem Fett den Krieg erklärt 
Das Junge-Mädchen hat    dem Obskurendem Obskurendem Obskurendem Obskuren den Krieg erklärt 
Das Junge-Mädchen hat    der Sorgeder Sorgeder Sorgeder Sorge den Krieg erklärt 
Das Junge-Mädchen hat    der Stilleder Stilleder Stilleder Stille den Krieg erklärt 
Das Junge-Mädchen hat    dem Politischendem Politischendem Politischendem Politischen den Krieg erklärt 

 
Und schließlich: 

DAS JUNGE-MÄDCHEN HAT DEM KRIEG DEN KRIEG ERKLÄRT
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Das Junge-Mädchen ist ein Konsumartikel, ein Dispositiv 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung, ein Produzent von 
raffinierten Waren, ein unerhörter Verbreiter von spekta-
kulären Codes, eine Avantgarde der Entfremdung, und es 
ist auch eine Zerstreuung. 
DAS JA, DAS DAS JUNGE-MÄDCHEN ZUM LEBEN SAGT, DRÜCKT 

NUR SEINEN DUMPFEN HASS AUF ALLES AUS, WAS ÜBER DER ZEIT 
STEHT. 

Wenn das Junge-Mädchen von Gemeinschaft spricht, 
dann denkt es letzten Endes immer an die der Gattung, 
sprich des gesamten Lebenden. Nie an eine bestimmte 
Gemeinschaft: Es wäre daraus zwangsläufig 
ausgeschlossen. 
Selbst wenn es glaubt, sein ganzes »Ich« in 
eine Beziehung einzubringen, täuscht sich das 
Junge-Mädchen, denn es schafft es nicht, auch 
sein Nichts einzubringen. Daher seine 
Unzufriedenheit. 
Daher seine »Freunde / Freundinnen«. 
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Das Junge-Mädchen allein fasst das Nichts, das Para-
dox und die Tragödie der Sichtbarkeit zusammen. 
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Die ständige Jagd nach dem Koitus ist eine Manifestation 
der schlechten Substantialität. Ihre Wahrheit darf nicht in 
der »Lust«, im »Hedonismus«, im »Sexualinstinkt« oder in 
irgendeinem dieser existentialen Inhalte gesucht werden, 
die der Bloom endgültig ihres Sinns entleert hat, sondern in 
der zwanghaften Suche nach irgendeiner Verbindung zu 
einer unzugänglich gewordenen gesellschaftlichen Gesamt-
heit. Es geht hier darum, sich ein Gefühl der Partizipation 
zu verschaffen, und zwar durch die Ausübung der allge-
meinsten Aktivität, die es gibt, also jener, die am engsten 
mit der Reproduktion der Gattung verbunden ist. Das ist 
der Grund, warum das Junge-Mädchen der häufigste und 
am meisten verfolgte Gegenstand dieser Jagd ist, da es die 
Verkörperung des Spektakels ist oder diesen Titel zumin-
dest anstrebt. 
Wenn man dem Jungen-Mädchen glauben will, ist die Frage 

höchster Ziele überflüssig. 
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Der Endl ichke it ste l l t das JuDer Endl ichke it ste l l t das JuDer Endl ichke it ste l l t das JuDer Endl ichke it ste l l t das Jungengengenge----Mädchen Mädchen Mädchen Mädchen 
das Gewimmel seiner Organe entgegen. Der Eindas Gewimmel seiner Organe entgegen. Der Eindas Gewimmel seiner Organe entgegen. Der Eindas Gewimmel seiner Organe entgegen. Der Ein----
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samkeit d ie Kont inu ität des Lebenden. Und der samkeit d ie Kont inu ität des Lebenden. Und der samkeit d ie Kont inu ität des Lebenden. Und der samkeit d ie Kont inu ität des Lebenden. Und der 
Tragöd ie der Zurschaustel lung, dass es gut ist, Tragöd ie der Zurschaustel lung, dass es gut ist, Tragöd ie der Zurschaustel lung, dass es gut ist, Tragöd ie der Zurschaustel lung, dass es gut ist, 
bemerkt zu werden.bemerkt zu werden.bemerkt zu werden.bemerkt zu werden.     
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Es ist ganz natürlich, dass die Verführung, als sie zum Argument für 
die totale Mobilmachung wurde, die Form eines Anstellungs-
gesprächs angenommen hat und die »Liebe« zu einer Art gegen-
seitiger und privater Beschäftigung wurde, mit unbestimmter Dauer 
für jene, die es am besten erwischt haben. 
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Es gibt keinen Verrat, den das Junge-
Mädchen härter bestraft, als den des 
Jungen-Mädchens, das den Körper von 
Jungen-Mädchen verlassen oder sich von ihm 
befreien will. 
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Die Hauptbeschäftigung des JungenDie Hauptbeschäftigung des JungenDie Hauptbeschäftigung des JungenDie Hauptbeschäftigung des Jungen----MädchensMädchensMädchensMädchens    
besteht nicht nur darin, das »Berufliche« besteht nicht nur darin, das »Berufliche« besteht nicht nur darin, das »Berufliche« besteht nicht nur darin, das »Berufliche« 
vom »Persönlichen«, das »Gesellschaftlivom »Persönlichen«, das »Gesellschaftlivom »Persönlichen«, das »Gesellschaftlivom »Persönlichen«, das »Gesellschaftli----
che« vom »Privaten«, das »Gefühlsche« vom »Privaten«, das »Gefühlsche« vom »Privaten«, das »Gefühlsche« vom »Privaten«, das »Gefühls----
bestimmte« vom »Nützlichen«, das »Vernünfbestimmte« vom »Nützlichen«, das »Vernünfbestimmte« vom »Nützlichen«, das »Vernünfbestimmte« vom »Nützlichen«, das »Vernünf----
tige« vom »Wahnsinnigen«, den »Alltag« vom tige« vom »Wahnsinnigen«, den »Alltag« vom tige« vom »Wahnsinnigen«, den »Alltag« vom tige« vom »Wahnsinnigen«, den »Alltag« vom 
»Außergewöhnlichen«, etc. zu trennen, son»Außergewöhnlichen«, etc. zu trennen, son»Außergewöhnlichen«, etc. zu trennen, son»Außergewöhnlichen«, etc. zu trennen, son----
dern vor alldern vor alldern vor alldern vor allem darin, in seinem »Leben« em darin, in seinem »Leben« em darin, in seinem »Leben« em darin, in seinem »Leben« 
diese Trennung zu verkörpern.diese Trennung zu verkörpern.diese Trennung zu verkörpern.diese Trennung zu verkörpern.    
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Wenn es von »Friede« und »Glück« spricht, ist das Gesicht 
des Jungen-Mädchens das des Todes. Es hat die Negativität 
nicht des Geistes, sondern des Unbelebten. 

Das Junge-Mädchen hat eine einzigartige Verbindung zum nack-
ten Leben, in all seinen Formen. 
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Das Junge-Mädchen hat die Titel der Tod-
sünden völlig neu geschrieben. Auf der 
ersten Zeile hat es fein säuberlich in 

Schönschrift notiert: 
»Die Einsamkeit«. 

Das Junge-Mädchen schwimmt ohne Atemgerät 
in der Immanenz. 
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Dass das Spektakel letztlich die absurde metaphysische 
Auffassung realisiert habe, der zufolge jedes Ding aus sei-
ner Idee hervorgeht und nicht umgekehrt, ist eine ober-
flächliche Sicht. Beim Jungen-Mädchen sehen wir sehr 
gut, wie MAN eine Realität so erlangt, dass sie nur die 
Materialisierung ihres Begriffs zu sein scheint: MAN 
amputiert ihm alles, was es einzigartig macht, bis es in sei-
ner Armseligkeit einer Idee ähnlich wird. 
 

Die menschliche Fremdartigkeit gegenüber der 
Warenwelt verfolgt das Junge-Mädchen unaufhörlich 
und stellt für es die höchste Bedrohung dar: »Diese 
Bedrohung kann faktisch zusammengehen mit einer 
völligen Sicherheit und Unbedürftigkeit des alltäg-
lichen Besorgens.« (Heidegger). Diese Angst, die der 
grundlegende Seinsmodus desjenigen ist, dem es nicht 
mehr gelingt, seine Welt zu bewohnen, ist die zentrale, 
universelle und verborgene Wahrheit der Zeit des 
Jungen-Mädchens und des Jungen-Mädchens selber; 
verborgen, weil zumeist in ihm eingeschlossen, fern 
von allen Blicken, sodass es ohne Ende schluchzt. Für 
es, an dem das Nichts nagt, ist diese Angst der andere 
Name dieser Einsamkeit, dieser Stille und dieser Ver-
schleierung, die seine metaphysischen Lebensbedin-
gungen darstellen, mit denen auszukommen es letzten 
Endes so viele Schwierigkeiten hat. 
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»Spiritualität, unser neues Bedürfnis? 
Steckt in jedem von uns ein unbekannter Mystiker?«�
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Es gibt durchaus eine Objektivität des Jungen-
Mädchens, doch das ist eine fiktive Objektivität. Sie ist 
nur ein Widerspruch, der in einer grabartigen 
Immobilität erstarrt ist. 

Was immer es dazu sagen mag, es ist nicht das Recht 
auf Glück, was dem Jungen-Mädchen verweigert wird, 
sondern das Recht auf Unglück. 
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Der Cyborg als hDer Cyborg als hDer Cyborg als hDer Cyborg als hoeoeoeoechstes und chstes und chstes und chstes und IMMUNSCHWACHESIMMUNSCHWACHESIMMUNSCHWACHESIMMUNSCHWACHES    
StadiStadiStadiStadium des Jungenum des Jungenum des Jungenum des Jungen----MMMMaeaeaeaedchens.dchens.dchens.dchens. 
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Die scheinbare Souveränität des Jungen-Mädchens ist auch die 
absolute Verletzbarkeit des abgetrennten Individuums, die 
Schwäche und die Isolation, welche nirgendwo Schutz, Sicher-
heit oder Protektion finden, die sie überall zu suchen scheinen. 
Das Junge-Mädchen lebt ständig »auf der Flucht«, sprich in 
Furcht. 
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Die Jagd nach dem Glück fasst wie seine Wirkung und 
seine Ursache das Unglück des Jungen-Mädchens 
zusammen. Die rasende Sorge um das Aussehen des 
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Jungen-Mädchens zeigt einen Durst nach Substanz, 
die sich nirgendwohin ergießen kann. 
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Die Magersüchtige verachtet die Dinge dieser Welt auf die 
einzige Weise, die sie noch verachtenswerter als die Dinge 
machen kann. 
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In der Magersucht muss man viel mehr als eine modi-
sche Pathologie sehen, nämlich den Wunsch, sich von 
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einem Körper zu befreien, der völlig von der Symbolik 
des Warenmarktes kolonisiert ist, und eine körperliche 
Objektivität auf Staub zu reduzieren, derer das Junge-
Mädchen voll und ganz enteignet wurde. 
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Das Junge-Mädchen ist von etwas befallen, was man als 
»Engelskomplex« bezeichnen könnte: Es strebt eine Voll-
kommenheit an, die darin bestehen würde, körperlos zu 
sein. Es kann die Einseitigkeit der Metaphysik der Ware 
auf seiner Waage ablesen. 
 
Die Magersüchtige sucht das Absolute auf ihre Weise, 
das heißt 
sie sucht die schlimmste Absolutheit 
auf die schlimmste Weise. 
 

Das Begehren des Bloom und folglich des Jungen-
Mädchens richtet sich nicht auf Körper, sondern auf 

Essenzen. 
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Das Junge-Mädchen ist eine »metaphysische« Kreatur im 
verfälschten modernen Sinne des Ausdrucks. Es würde seinen 
Körper nicht solchen Prüfungen, solchen grausamen Buß-
übungen unterwerfen, wenn es nicht mit ihm wie mit dem 
Teufel kämpfen würde, wenn es ihn nicht voll und ganz der 
Form unterwerfen wollte, dem Ideal, der tödlichen Vervoll-
kommnung der Abstraktion. Diese Metaphysik ist letzten 
Endes nur der Hass auf das Körperliche, verstanden, wohl-
gemerkt, als schlichtes Diesseits des Metaphysischen. 
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Das Junge-Mädchen ist eine genauso massive und 
brüchige Realität wie das Spektakel. 
Wie alle transitorischen Formen ist das Junge-Mädchen 
ein Oxymoron. Es ist somit der erste Fall der Askese 
ohne Ideal, der materialistischen Bußfertigkeit. 
Kraftlos dem Willen des Jungen-Mädchens geweiht, 
haben wir gelernt, es zu verachten, indem wir ihm 
gehorchen. 
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Im Laufe ihrer metastatischen Entwicklung hat die Verführung 
an Intensität verloren, was sie an Ausdehnung gewonnen hat. 
Noch nie war der Diskurs der Liebe so armselig wie in dem 
Moment, in dem die ganze Welt es sich zur Pflicht gemacht 
hat, ihn anzustimmen und ihn zu kommentieren. 
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Im Gegensatz zu dem, wie es auf den ersten Blick 
den Anschein haben koennte, kaempft der Vergewal-
tiger nicht mit einer Frau oder einem Mann, sondern 
mit der Sexualitaet selbst als Kontrollinstanz. 
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Die Reize, die wir beim Jungen-Mädchen nicht mehr 
finden, geben eine genaue Vorstellung von dem, 
was wir bereits bei ihm vernichten konnten. 
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»Aber […] dem scheinbar unsinnlichen Mädchen musste 
ich den Nimbus rauben, mit dem es jeder Mann so gerne 
umgeben möchte, durch die Erkenntnis, dass gerade die-
ses Geschöpf das mütterlichste ist, und die Virginität ihm, 
seinem Begriffe nach, ebenso fremd wie der Dirne. Und 
selbst die Mutterliebe konnte vor einer eindringlicheren 
Analyse nicht als ein sittliches Verdienst sich 
behaupten.« 

(Otto Weiniger, Geschlecht und Charakter) 
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Die Mutationen innerhalb der Figur des Jungen-
Mädchens folgen in symmetrischer Weise den Entwick-
lungen der kapitalistischen Produktionsweise. So sind wir 
in den letzten dreißig Jahren nach und nach von einer 
Verführung fordistischer Art mit ihren festgelegtem 
Orten und Momenten, ihrer statischen und proto-bour-
geoisen Paar-Form zu einer diffusen, flexiblen, prekären 
und entritualisierten Verführung postfordistischer Art 
übergegangen, die die Paar-Fabrik auf den ganzen gesell-
schaftlichen Körper und Zeitraum ausgeweitet hat. In 
diesem besonders fortgeschrittenen Stadium der totalen 
Mobilmachung ist jeder aufgerufen, seine »Verführungs-
kraft« zu unterhalten, welche die »Arbeitskraft« so ersetzt 
hat, dass sie jederzeit entlassen und jederzeit auf dem 
Sexualmarkt wieder eingestellt werden kann. 
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Die Störungen, die der sexuelle Genuss immer mas-
siver aufweist, enthüllen ihn hinter seinem über-
holten Aussehen unerschütterlicher Positivität als 
den metaphysischsten der körperlichen Genüsse. 
»Manche fabrizieren Hochglanzmagazine, die ��  

sind und ����
���  liegen. Wir haben ein 
gesundes, frisches, sauerstoffhaltiges Magazin 
geschaffen, das mit blauen Himmeln und Bio-
Feldern übersät ist, ein Magazin, das wahrer 

als die Natur ist.« 
 
Das Junge-Mädchen ist voll und ganz konstruiert, 
deshalb kann es auch voll und ganz zerstört werden. 
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Der Erfolg der mimetischen Logik, der das Junge-Mädchen 
zu seinem gegenwärtigen Triumph geführt hat, enthält auch 
die Notwendigkeit seines Aussterbens. Und schließlich ist es 
die Inflation Junger-Mädchen, die sicherlich die Wirksam-
keit jedes einzelnen Jungen-Mädchens beeinträchtigt hat. 
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Überall wo die Ware unbeliebt ist, ist Überall wo die Ware unbeliebt ist, ist Überall wo die Ware unbeliebt ist, ist Überall wo die Ware unbeliebt ist, ist 
auch das Jungeauch das Jungeauch das Jungeauch das Junge----Mädchen unbeliebt.Mädchen unbeliebt.Mädchen unbeliebt.Mädchen unbeliebt.    

 
Die Verbreitung der Verführungsbeziehung unter 
sämtlichen gesellschaftlichen Beziehungen verweist 
auch auf den Tod dessen, was in ihr lebendig 
geblieben war. Die Verallgemeinerung der Simulation 
ist auch das, was sie immer deutlicher unmöglich 
macht. Es ist also der Moment des größten 
Unglücks, in dem sich die Straßen mit herzlosen 
Genießern, mit über jede Verführung trauernden 
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Verführern und Kadavern von Begierden, bei denen 
man nicht weiß, was man mit ihnen machen soll, 
füllen. 
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»Als allgemeine These kann man sagen, die gesell-
schaftlichen Fortschritte und die Epochenwechsel 
kommen durch die Fortschritte der Frauen in Richtung 
Freiheit zustande.« (Fourier) 

Wenn das Junge-Mädchen alle Tricks ausge-
schöpft hat, bleibt ihm ein letzter, näm-
lich auf Tricks zu verzichten. Doch das ist 
��
�����  der allerletzte. 
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Die Unstillbarkeit ist der Haupthebel des Konsums 
und seiner Subversion. 
 
Eine Verstaatlichung von Körpern ist ����������	�
 . 
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Das Junge-Mädchen ist heute das luxuriöseste der 
Güter, die auf dem Markt der verderblichen Waren 
zirkulieren, die Leitware der fünften industriellen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Revolution, die dazu dient, alle anderen zu verkaufen, 
es ist eine Lebensversicherung für alle Atommeiler, der 
monströse und dennoch reale Traum des kühnsten, des 
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phantasiereichsten Händlers: Die autonome Ware, die 
läuft, spricht und einen verstummen lässt, ���� �����	
�
��
����� ��	
� , die das Leben nicht mehr in Beschlag 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
nimmt, sondern verdaut. Drei Jahrtausende der 
unablässigen Arbeit von Milliarden Existenzen von 
rundlichen Ladeninhabern, von aufeinander folgenden 
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Denn es ist ���������� ������	
�� ���
������������� ���� , 
das Warenlager, das sich selbst erzeugt, das Eigentum, 
das nicht enteignet und übertragen werden kann, für 

Generationen finden 
ihre geniale Krönung 
im Jungen-Mädchen:�
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das man aber dennoch bezahlen muss, die Tugend, die 
sich unaufhörlich zu Geld macht, es ist die Hure, die 
Respekt �������� , der Tod, der in sich selbst angetrie- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ben wird, es ist das Gesetz und die Polizei zugleich… 
Wer hat nicht in seiner definitiven und unheimlichen 
Schönheit den ����������  des Anorganischen aufblitzen 
sehen? 
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